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Fakultät Wirtschaftswissenschaften Lehrstuhl für Entrepreneurship und Innovation 
 

 

Erstellung von Abschlussarbeiten 
Diplomarbeiten 

Voraussetzungen:  

• eine mit mindestens 2,0 benotete Prüfungsleistung in einem Seminar des Lehrstuhls und eine mit mind. 
2,0 bestandene Klausur in einem der Fachkerne des Lehrstuhls 

• Besuch und erfolgreiche Prüfung in einem Fachkern des Lehrstuhles 

Themen: 

• Der Lehrstuhl schreibt eigene Themenvorschläge entsprechend den Forschungsgebieten zur Bearbeitung 
aus. Beachten Sie bitte die Aushänge sowie unsere Internetpräsentation. 

• Weiter ist eine selbstständige Wahl eines Diplomarbeitsthemas durch die Studierenden möglich. Die 
Bearbeitung praxisbezogener Themenstellungen (auch in Zusammenarbeit mit Unternehmen) wird 
grundsätzlich unterstützt. Themen sollen sich dabei an den Forschungs- bzw. Lehrgebieten des Lehrstuhls 
orientieren. (Die vom Lehrstuhl gestellten Themen werden bei der Vergabe von Betreuungen vorrangig 
berücksichtigt.) 

 

Bachelorarbeiten 

Voraussetzungen:  

• Belegung des Majors oder Minors Management und Marketing und bestehen der Pflichtklausur 
Innovations- und Produktmanagement mit mindestens der Note 2,0. 

Themen: 

• Die Themen für Bachelorarbeiten werden auf den einschlägigen Seiten im OPAL veröffentlicht. 

 
 

Bewerbung für alle Arten von Abschlussarbeiten: 

An einer Betreuung interessierte Studenten reichen eine Bewerbung mit folgenden Inhalten am Lehrstuhl ein: 

• Anschreiben mit kurzer Begründung des Themenwunsches 
• Aktueller Notenspiegel 
• Protokoll zur Anfertigung der Abschlussarbeit (erhältlich im Prüfungsamt) 
• inhaltliche Schwerpunkte/Fragestellungen der Arbeit ggf. Aufgabenstellung der Firma oder technischen 

Fakultät 
• geplanter Beginn der Arbeit 

Der Lehrstuhl entscheidet jeweils am Monatsersten anhand der bis dahin vorliegenden Bewerbungen, welche 
Diplomarbeitsvorhaben in den auf den jeweiligen Termin folgendem Monat begonnen werden. Wird ein 
Bewerber bei der Vergabe nicht berücksichtigt, kann er sich zum nächsten Termin erneut bewerben. 

 

Dresden, im September 2011 


